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Sitzung des Ausschusses für gesellschaftliche Angelegenheiten, Umwelt und Tourismus 

vom 04.05.2023 

 
 

TOP 6.  Produkthaushalt der Stadt Plön für das Haushaltsjahr 2023; hier: Ergebnis- und Finanzplan 
 
VO/RV/2023/2750-1 

 

Beratungsverlauf:  
Herr Titze erläutert die vorgelegte Veränderungsliste zum Haushalt 2023 und beantwor-
tet Nachfragen der Ausschussmitglieder. Eine Position Nr. 27 ist in der Liste zu ergän-
zen, und zwar die Erhöhung des Mietzuschusses für die VHS in Höhe von anteilig 600,- 
€in 2023 und zukünftig ab 2024 900,- € pro Jahr. 
 
Der vorgelegten Veränderungsliste mit der neuen Position 27 wird einstimmig zuge-
stimmt. 
 
 
Die Fraktion der FWG stellt Anträge zum Haushalt 2023, die von Herrn Buth erläutert 
werden: 
 
Antrag 1 
Ergebnisplan Seite 12 / 54312300 / Aufwendungen Sanierungsmanagement 
Dazu wird die Verwaltung gebeten, in der Sitzung folgende Fragen zu beantworten: 
Welche Maßnahmen wurden 2022 durchgeführt 
Welche Maßnahmen werden für 2023 geplant? 
Der Beschluss vom 15. Dezember 2021 sieht vor, dass vorgesehene Einzelmaßnah-
men in dem Ausschuss/den Ausschüssen zur Beratung und zur Beschlussfassung vor-
gelegt werden.  
Aufwendungen für das Sanierungsmanagement wären erst sinnvoll, wenn ein positiver 
Beschluss über die Annahme der Förderung für das MAKKAP-Projekt vorliegen würde. 
Vorschlag: Sperrvermerk auf den Betrag von 70.000,- 

Nach kurzer Diskussion sowie Beantwortung der Fragen (siehe Anlage zum Protokoll) 
wird der Antrag zurückgezogen. 

 

Antrag 2 
Produktbuch Seite 97 / 52710500 / Fremdenverkehrswerbung  
Erhöhung von 19.000,- in 2022 um 15.000,- in 2023 auf 34.000,- 
Vorschlag: Kürzung des Ansatzes 2023 um 5000,- auf 29.000,- 
 

Die Maßnahmen der Tourist Info sind alle aufeinander abgestimmt, sodass eine Kür-
zung Schwierigkeiten verursachen würde. 

Abstimmungsergebnis: 



Stadt Plön 

Ja-Stimmen: 3  Nein-Stimmen: 7  Enthaltungen: 1 

 
Antrag 3 
Produktbuch Seite 94 / 78310000 / Bannermastanlage 
Nach Kenntnisstand der FWG-Plön wurde Material für eine Bannermastanlage ange-
schafft, ohne dass vorher verbindlich abgeklärt wurde, wo diese Masten stehen sollen 
und ob die Errichtung am vorgesehenen Platz möglich ist.  
Aus Sicht der FWG-Plön ist eine zusätzliche Bannermastanlage verzichtbar. 
Vorschlag: Schieben auf 2024. 
Sollte bis dahin keine plausible Lösung für die Aufstellung gefunden sein, Verzicht auf 
die Bannermastanlage, Verkauf des Materials, Streichung in 2024. 

Die im Jahr 2018 beschaffte Bannermastanlage sollte Ersatz für eine bestehende An-
lage sein. Seit 2018 fallen jährlich ca. 1.200,- € Kosten für die Lagerung an. Es wird ge-
prüft werden, wie ob die Anlage als Ersatz benötigt wird, ansonsten käme ein Verkauf in 
Betracht. 

Die FWG beantragt die Eintragung eines Sperrvermerks. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 7  Nein-Stimmen: 4 Enthaltungen: 0 

 
Antrag 4 
Produktbuch Seite tbd / Infostelen / 13.000,- 
Die Infostehlen werden nicht als zwingend notwendig angesehen. Die dadurch entste-
henden Kosten für die Aufstellung und die Folgekosten im Betrieb stehen in keinem 
Verhältnis zu dem zu erwartenden Nutzen.  
Vorschlag: Streichen 
 

Nach kurzer Aussprache zieht die FWG den Antrag zurück. 

 
Antrag 5 
Investitionsliste Pkt 24 / Grillstelle Trammer See 
Die Grillstelle mit drei Grillplätzen ist aus hiesiger Sicht verzichtbar. 
Die Grillplätze werden nach eigener Beobachtung überwiegend von angereisten Groß-
gruppen genutzt. Dadurch besteht ein Nutzungskonflikt mit den übrigen, ruhesuchenden 
Badegästen, die überwiegend aus Plön kommen. 

Die Aufwertung der Badestellen wurde bereits 2018 beschlossen. Die Ausschussmit-
glieder diskutieren das Für und Wider der Einrichtung der Grillplätze und haben hier un-
terschiedliche Auffassungen. 

Die FWG beantragt die Streichung der Mittel in Höhe von 20.000,- € für die Einrichtung 
der Grillplätze. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen: 1  Nein-Stimmen: 10 Enthaltungen: 0 
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Antrag 6 
Investitionsliste: Pkt 32 / Naturlehrpfad 
Die Gesamtkosten von 56.000,- werden als zu hoch angesehen. Da für die Vorjahres-
mittel Ermächtigungen vorlagen, wurden bereits Aufträge vergeben. Der Ansatz für 
2023 in Höhe von 8000,- kann bestehen bleiben. 
Vorschlag: Korrektur der Planung für 2024, Kürzung von 30.000,- um 15.000,- auf 
15.000,- 

Herr Titze berichtet, dass das Projekt fortgesetzt werden soll. Er schlägt vor, hier einen 
Sperrvermerk zu setzen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja- Stimmen: 11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
 
 
Zum vorgelegtem Produktbuch gibt es keine Fragen. 
   
 

Beschluss: 
Der Ausschuss für gesellschaftliche Angelegenheiten, Umwelt und Tourismus stimmt 
dem Produktbuch unter Einbeziehung der Beschlüsse zur Veränderungsliste und den 
Anträgen der FWG zu und empfiehlt dem Hauptausschuss und der Ratsversammlung 
ebenfalls zuzustimmen.   
  
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
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Anfrage Herr Buth /FWG für GUT 

Antrag 3 
Ergebnisplan Seite 12 / 54312300 / Aufwendungen Sanierungsmanagement 
Dazu wird die Verwaltung gebeten, in der Sitzung folgende Fragen zu beantworten: 

 

Vorab: Ein jährlicher Controllingbericht durch OCF wird voraussichtlich im GUT (Juli 2023) 
oder der Ratsversammlung (dann leider erst im Herbst) vorgestellt, je nachdem welchen 
Termin Frau Radünzel favorisiert. 

 

 
Welche Maßnahmen wurden 2022 durchgeführt 

- 2 Treffen der Lenkungsgruppe 
o Mai 22, Projekt- und Zeitplan 
o Nov. 22, Wärmenetzvarianten, Datengrundlage Gebäude 

- Fortlaufend: Energieberatung vor Ort und telefonisch im Quartier 

- Fortlaufend: Bewohner:innen werden über Verteiler über aktuellen Stand und 
Aktivitäten informiert. 

- 22.06.22 Raus aus den Fossilen – Information über Projekt sowie Vermittlung konkreter 
Handlungsmöglichkeiten zum Klimaschutz bzw. Energiesparen für zu Hause  

- 06.10.22 Offizielle Auftaktveranstaltung  

 

Welche Maßnahmen werden für 2023 geplant? 

2023 erfolgt:  

- 3. Treffen Lenkungsgruppe, rechtliche Fragen Seewassernutzung, Ergebnisse der 
Datenerhebung zu Gebäuden 

- Energieaudit kommunaler Liegenschaften (Rathaus, Nebengebäude, 
Umkleidegebäude Stadtheide) erfolgt, Abschlussbericht steht aus.  

- Thermografiespaziergang mit Anwohnern des Quartiers (23.02.2023) 

- In Umsetzung: Technische- und wirtschaftliche Analyse Gertec von wirtschaftlichen 
Einzellösungen 

Bisher für 2023 geplant:  

- Auswertung und Präsentation der Machbarkeitsprüfung der Wärmnetze (inklusive der 
Klärung der Betreiberfrage und Naturschutzrechtlicher Fragestellungen),  

- Aktuell laufen Gespräche um mögliche Betreiber für lokale Wärmenetze zu 
identifizieren (z.B. Stadtwerke AöR, Stadtwerke Plön Versorgung GmbH, Hansewerk 
Natur GmbH und weitere)  

- Infoveranstaltungen und Mitmachaktionen zu den Ergebnissen der Analyse im 
Sommer 

 

 
Der Beschluss vom 15. Dezember 2021 sieht vor, dass vorgesehene Einzelmaßnahmen in 
dem Ausschuss/den Ausschüssen zur Beratung und zur Beschlussfassung vorgelegt 
werden.  



Ja, das ist korrekt:  

Die Ratsversammlung beschließt die Beantragung des Sanierungsmanagements und die 

hierfür notwendigen Haushaltsmittel in das Haushaltsjahr 2022 und in die 

Finanzplanungsjahre 2023 – 2025 einzustellen. Die Verwaltung wird gebeten, den hierfür 

notwendigen Förderantrag bei der KfW und der IB.SH zu stellen. Vorgesehene 

Einzelmaßnahmen werden dem Ausschuss/den Ausschüssen zur Beratung und zur 

Beschlussfassung vorgelegt. 

 
Aufwendungen für das Sanierungsmanagement wären erst sinnvoll, wenn ein positiver 
Beschuss für das MAKKAP-Projekt vorliegen würde.  

Nein. Das Sanierungsmanagement analysiert neben der möglichen Wärmenutzung der 
MAKKAP-Anlage auch Wärmeversorgungsmöglichkeiten, die unabhängig der MAKKAP-
Anlage umgesetzt werden können. Dazu gehören zum Beispiel wirtschaftliche 
Einzellösungen, Mikronetze und Nahwärmekonzept oder die Nutzung einer Seewasser-
Wärmepumpe. 

OCF prüft derzeit die rechtliche, technische, wirtschaftliche Machbarkeit von Wärmnetzen im 
Quartiersgebiet. 

Zudem übernimmt das Sanierungsmanagement auch Analysen und Informationsweitergabe 
der Bewohner:innen zu den Themen energetische Gebäudesanierung, Barrierefreiheit, 
altersgerechtes Wohnen und Mobilität im Quartier. 

 
Vorschlag: Sperrvermerk auf den Betrag von 70.000,-  

Die Förderquote für das Sanierungsmanagement Plön Süd-West beträgt insgesamt 95%. Bei 
einer Projektsumme von 266.000 € beträgt der Eigenanteil der Stadt Plön 14.000 € (5%).  

Die jährlichen 70.000€ sind Auslagen der Stadt Plön, die nachträglich vom Fördermittelgeber 
erstattet werden.  

 

Die Abrechnung für das erste Projektjahr ist in Arbeit und wird zeitnah beantragt. 
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